
1867.

Kreis Blatt.
Sonnabend den 16. März.

Bekanntmachungen.

Controll-Verſammlungen.
Nachdem der Plan zur Abhaltung der diesjährigen Frühjahrs Controll Verſammlung von dem Königlichen Brigade Commando

die Beſtätigung erhalten hat, werden
a) die Mannſchaften der 3. Compagnie incl. der zur Dispoſition der Truppentheile Beurlaubten und auf Reclamation oder

als unbrauchbar von den Truppentheilen Entlaſſenen
nur auf dieſem Wege zu nachſtehenden Controllen beordert.

Es haben ſich
zum 18. März e., Vormittags 9 Uhr, in Lützen auf dem Marktplatze

die Mannſchaften aus der Stadt Lützen, Bothfeld, Döhlen, Großgöhren, Kleingöhren, Müchlitz, Meuchen, Meyhen, Räpitz, Röcken
Schkeitbar, Schkölen Schweßwitz, Stößwitz und. Thronitz;

zum 18. März e., Mittags 12 Uhr, in Großgöhrſchen am Denkmale
die Mannſchaften aus Groß Görſchen, Caja, Eisdorf, Goſtau, Groß Schkorlopp, Hohenlohe, Kitzen, Klein Görſchen, Klein Schkorlopp
Kölzen, Löben, Muſchwitz, Peißen, Pobles, Rahna, Scheidens, Seegel, Sittel, Söheſten, Söſſen, Starſiedel, Theſau, Tornau und Zitzſchen;

zum 19. März e., Vormittags 9 Uhr, in Kleingoddula am Gaſthofe
die Mannſchaften aus Kleingoddula, Balditz, Dehlitz a/S., Ellerbach, Groß Goddula, Kauern, Keuſchberg, Klein Corbetha, Oebles,
Oeglitzſch, Ragwitz, Schlechtewitz, Teuditz, Tollwitz, Veſta und Zöllſchen.

zum 19. März e., Mittags 12 Uhr, in Rampitz am Gaſthofe
die Mannſchaften aus Rampitz, Altranſtedt, Dürrenberg Großlehna, Kleinlehna, Kötzſchau, Lennewitz, Nempitz, Oetzſch, Oſtrau
Porbitz mit Poppitz, Piſſen, Rodden, Schladebach Thalſchütz, Treben und Witzſchersdorf;

zum 19. März e., Nachmittags 4 Uhr, in Wallendorf am Gaſthofe
die Mannſchaften aus Wallendorf, Burgliebenau, Collenbey, Creypau, Kriegsdorf, Löpitz, Löſſen, Meuſchau, Pretzſch, Tragarth Trebnitz
Venenien mit Faſanerie, Wegwitz, Werder, Wölkau, Wüſteneutzſch, Zöſchen und Zſcherneddel; t

zum 20. März e., Vormittags 9 Uhr, in Horburg am Gaſthofe
die Mannſchaften aus Horburg, Dölkau, Ermlitz Göhren, Günthersdorf, Klein Liebenau, Kötzſchlitz, Maßlau, Möritzſch, Oberthau

Raßnitz, Röglitz, Rübſen, Wehlitz, Weßmar, Zſchöchergen und Zweimen;
zum 21. März e., Nachmittags 3 Uhr, in Schkeuditz am Bahnhofe

die Mannſchaften aus der Stadt Schkeuditz, Altſcherbitz, Beuditz, Cursdorf Ennewitz, Modelwitz und Papitz;
b) die der 4. Compagnie

zum 18. März e., Vormittags 9 Uhr, in Dörſtewitz am Gaſthofe
die Mannſchaften aus Dörſtewitz, Bündorf, Delitz a/B., Hohenweiden, Corbetha, Knapendorf, Milzau, Netzſchkau, Neukirchen mit
Sickendorf, Rattmannsdorf und Schkopau;

zum 18. März c Mittags 12 Uhr, in Beuchlitz am Gaſthofe
die Mannſchaften aus Beuchlitz, Angersdorf, Benkendorf, Holleben, Röpzig, Röckendorf, Paſſendorf und Schlettau

zum 19. März e., Vormittags 9 Uhr, in Lauchſtädt am Schauſpielhauſe
die Mannſchaften aus der Stadt Lauchſtädt, Biſchdorf, Burgſtaden, Cracau, Frohndorf, Groß Gräfendorf, Klein Gräfendorf, Klein
lauchſtädt, Niederclobicau, Niederkriegſtedt, Oberclobicau, Oberkriegſtedt, Raſchwitz, Reinsdorf, Set. Ulrich, Schadendorf, Schotterey,
Strößen und Wünſchendorf;

zum 19. März e., Mittags 12 Uhr, in Schafſtädt am Schießhauſe
die Mannſchaften aus der Stadt Schafſtädt, Gaſthaus „Frei im Felde“, Niederwünſch und Oberwünſch des Kreiſes Querfurt

zum 21. März e., Mittags 12 Uhr in Frankleben am Gaſthofe
die Mannſchaften aus Atzendorf, Benndorf, Blöſien, Frankleben, Geuſa, Körbisdorf, Kötzſchen, Naundorf, Niederbeuna, Oberbeung,
Reipiſch, Runſtädt und Zſcherben;

zum 23. März e., Vormittags 8 Uhr, in Merſeburg am Thüringer Hofe
die Mannſchaften aus Cröllwitz, Daspig, Göhlitzſch, Kirchfährendorf, Leuna, Ockendorf, Röſſen und Spergau

zur Controll- Verſammlung pünktlich zu geſtellen.
Militairpapiere ſind mitzubringen; bei dringender Abhaltung ſind amtliche Atteſte rechtzeitig einzuſenden. Etwa innehabende

Medaillen ſind anzulegen.
Die Mannſchaften aus Merſeburg erhalten beſondere Ordre.
Merſeburg, den 27. Februar 1867.

Königliches Commandodes 1. Bataillons (Merſeburg) 2. v Landwehr Regiments Rr. 32.
v. Keſſel,

Oberſtlieutenant und Bezirks-Commandeur.
Die Ortsbehörden des Kreiſes werden hierdurch angewieſen die betreffenden Mannſchaften von vorſtehender Bekanntmachung

noch beſonders in Kenntniß zu ſetzen und dieſelben aufzufordern, ſich pünktlich zu den Controll Verſammlungen zu geſtellen.
Merſeburg, den 2. März 1867.

Der Königliche Landrath
Weidlich.

—TDTTIcerrrTTTD caEs wird hierdurch bekannt gemacht daß den Gemeindevorſtänden und den Ortserhebern in den beſonderen Grundſteuererhebungs
bezirken des Kreiſes, die Abſchriften der Grundſteuer Mutterrollen Behufs Einleitung des ſpeciellen Reclamationsverfahrens gegen die



GrundſteuerVeranlaçzunçz, in Gemäßheit der Vorſchrift des S. 14 des Geſetzes über die definitive Untervertheilung der Grundſteuer vom
8. Februar 1867 zugefertigt worden ſind und daß die Originale der Flurbücher und der Mutterrollen des Kreiſes nebſt den dazu gehörigen
Karten zur Einſicht aller Betheiligten in dem Amtslocale des Fortſchreibungsbeamten Herrn Hube, Oberburgſtraße Nr. 283 hierſelbſt
vom 22. März bis zum 3. Mai d. J. an zwei Tagen in der Woche, nämlich am Mittwoch und Sonnabend in den Stunden von 8 Uhr
Vormittags bis 4 Uhr Nachmittags offen liegen.

Merſeburg, den 12. März 1867.
Der Königliche Landrath

Weidlich.

Feldverpachtung. Die dem Bergerſchen StipendiatenFond
gehörigen bisher an den Holzhändler Franke sen. verpachtet ge
weſenen, zwiſchen dem Clobicauer und Kriegſtedter Wege belegenen
beiden Parzellen von dem Planſtück Nr. 150 der Karte, beide zu-
ſammen 18 Morgen enthaltend, ſollen anderweit verpachtet worden.
Wir haben hierzu Termin auf

Montag den 18. März d. J., Vormittags 10 Uhr,
in unſerem Stadtſecretariate anberaumt und erſuchen Pachtluſtige,
fich daſelbſt pünktlich einzufinden. Die Bedingungen der Verpachtung
werden im Termine bekannt gemacht.

Wir bemerken dabei, daß der größte Theil der Felder mit Klee
beſtellt iſt.

Merſeburg, den 11. März 1867.
Der Magiſtrat.

Nutz- Brennholz Perkäufe
in der

W 4Königl. Oberförſterei Schkeuditz
Es ſollen

I. Jm Schutzbezirk Burgliebenau, Schlag 7 beim Dorfe Döllnitz
Donnerſtag den 21. März, früh 9 Uhr,

circa 40 Eichen mit 800 c
23 Rüſtern, Eſchen mit 400 c
70 Erlen, Aspen mit 1300 c
30 Klft. Eichen, Erlen Scheite,

10 Stöcke40 Abraum.II. Jm Schutzbezirke Schkeuditz, Schlag 7 an der Dölziger Straße
a) Dienſtag den 26. März, früh 9 Uhr, die Brennhölzer
circa 130 Klftr. Eichen, Buchen, Erlen-, AspenScheite,

170 Stöcke,220 Abraum,60 Schock UnterholzReiſig,
b) Freitag den 29. März, früh 10 Uhr, die Nutzhölzer
circa 110 Eichen mit 8800 c

300 Buchen, Rüſtern mit 8000 e
120 Erlen, Aspen c. mit 2300 c
11 Klftr. Eichen Nutzholz.

III. Jm Schutzbezirk Maßlau, Schlag 13
ohnfern des Horburg Ermlitzer Weges

a) Freitag den 5. April, früh 9 Uhr, die Brennhölzer
eirca 120 Klftr. Eichen Buchen Erlen, Aspen Scheite,

140 desgleichen Stöcke,250 desgleichen Abraum,b) Freitag den 12. April, früh 10 Uhr, die Nutzhölzer
circa 80 Eichen mit 8000 c

120 Buchen Rüſtern, Weißrüſtern mit 2500 c
60 Erlen, Aspen, Pappeln mit 2500 c
8 Klftr. Eichen Nutzholz

an Ort und Stelle an die Meiſtbietenden unter den in den Terminen
bekannt zu machenden Bedingungen verkauft werden.

Bekanntmachung.
Bei der mit hieſigem Königlichen Poſtamte combinirten Tele

graphen Station wird mit dem 1. April der volle Tagesdienſt
(während der Monate April bis September von 7 Uhr Morgens
dis 9 Uhr Abends, während der Monate October bis März von 8
Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends) eingeführt.

Merſeburg den 12. März 1867.
Königliches Poſt-Amt.

Grünewald.
Freiwilliger Hausverkauf. Erbtheilungshalber ſoll das

uns zugehörge in hieſiger Oberbreiteſtraße gelegene, in ganz gutem
Bauzuſtande befindliche Wohnhaus mit 4 Stuben, 5 Kammern,
3 Küchen, Keller, Hof mit Einfahrt, Stallung und Feldplan

Donnerſtag den 27. d. M., Nachmittags 3 Uhr,
im Hauſe ſelbſt meiſtbietend unter günſtigen Bedingungen ver-
kauft werden wozu wir Kaufluſtige hiermit einladen.

Merſeburg, den 10. März 1867.
Die Mehlhändler Teuſcher ſchen Erben.

o S

J Ein zweijähriger gut eingefahrener Ziegenbock und ein Hand
wagen ſind zu verkaufen Barriere Knapendorf.

Gaſthaus- Verkauf.
Ich bin geſonnen, mein Gaſthaus mit vollſt. Jnventar zu ver-

kaufen. Ganz vorzüglich eignet es ſich für einen Schmied, da keiner
im Orte iſt. Selbſtkäufer wollen ſich direct an mich wenden.

Seifert in Wölkau bei Dürrenberg.

Feld Verkauf.
on Montag den 18. März d. J., Nachmittags 2 Uhr,
ſollen im

Gaſthof „zum Thüringer Hof“ zu Merſeburg
im Auftrage der Herren Gebrüder Nulandt daſelbſt, folgende den
ſelben gehörige, in Merſeburger Flur belegene Planſtücke, als:

1) Planſtück Nr. 128 der Karte von 5 Morgen 44 QRuthen
(an der Geuſaer Grenze),

2) Planſtück Nr. 54 der Karte von 1 Morgen 136 QNuthen
(auf dem Walpurgisanger),

3) Planſtück Nr. 362 der Karte von 17 Morgen 37 QRuthen
(in den Rohräckern),

4) Planſtück Nr. 219 der Karte von 22 Morgen 28 QRuthen
S ge Lauchſtädter Chauſſee in unmittelbarer Nähe der

adt),
und zwar die Planſtücke ad 1 2 im Ganzen, das Planſtück ad 3
in vier und das Planſtück ad 4 in zweiundzwanzig Parcellen öffent-
lich an den Meiſtbietenden verkauft werden.

Die Verkaufsbedingungen werden im Termine bekannt gemacht,
können aber auch ſchon vorher im Geſchäftslocale der Herren Ge
brüder Nulandt zu Merſeburg eingeſehen werden.

Berlin, den 10. März 1867.
Der Rechtsanwalt Wölfel.

Feld verkauf.
Mein Feldplan in Lennewitzer Flur von ein und einem halben

Morgen will ich den 25. März, Nachmittags 3 Uhr, im Gaſthauſe
zur Eiſenbahn in Dürrenberg freiwillig beſtbietend verkaufen wozu
ich Kaufliebhaber freundlich einlade. Die Bedingungen werden im
Termine bekannt gemacht. Friedr. Bunge in Trebnitz.

Freiwilliger Feld- und Scheunen- Verkauf in
ſonen Wie V den i d. M., Nachmittags 3 Uhr,
ollen die mir zugehörigen, allhier ganz gut geleFeldplanſtücke als: So m Segen

a) 9 Morg. 166 Rth. in hieſiger Stadtflur am polniſchen Wege,
b) 10 104 daſ. auf das obengedachte Stück ſtoßend, aber

in die Leunger Flur gehörig, und
e) die vor dem hieſigen Sixtithore, in den langen Scheunen ge-

legene ſogenannte halbe Scheune,
im Gaſthofe zum Thüringer Hofe hier meiſtbietend verkauft werden,
wozu ich Kaufluſtige hiermit einlade.

Merſeburg, den 13. März 1867.
K. G. Eichhorn, Stellmachermſtr.

Holz Verkauf.
Auf dem Rittergute Wengelsdorf ſtehen eirea 60 HaufenWellholz aus freier Hand billig zum Verkauf. Bau

Auction in Merſeburg. Mittwoch den 20. d. M.,
von Vormittags 9 Uhr an, ſollen im hieſigen Rathskellerſaale
verſchiedene gut erhaltene Tiſche, Stühle, Kleider und Küchenſchränke,
Bettſtellen, Sophas Spiegel, div. Haus und Wirthſchaftsgeräthe,
ein gute Decimalwaagge, verſchiedene Kleidungsſtücke u. dergl. mehr,
meiſtbietend gegen Baarzahlung verſteigert werden.

Merſeburg, den 10. März 1867.
Rindfleiſch Auct. Comm.

Die 82. Auetion im ſtädtiſchen Leihhauſe zu Leipzibeginnt am 18. März 1867 mit den in wp en Vhs
Februar, März und April 1866 verſetzten Pfändern Nr. 6357
W bis mit Nr. 57650 W einſchließlich der ſpäter auf kurze Friſten
verſetzten Pfänder.

Feldverpachtung. 5 Morgen an der Weißenfelſer
Chauſſee gut gelegenes Feld ſind zu verpachten durch den KAuct. Comm. Rindfleiſch in ſche

Zwei fette Schweine ſind zu verkaufen BurgſtraßNr. 294. ken Burgſtraße
7

ſp.



Dresdener Fenerverſicherungs- Geſellſchaft.
rſelbſt Nachdem Herr Getreidehändler Patzer die Agentur für Merſeburg und Umgegend niedergelegt hat, haben wir dieſelbe Herrn

Uhr C. A. Jungnickel übertragen, was wir hiermit zur Kenntniß bringen.
Magdeburg, den 7. März 1867. Die General -Agentur Schönau S Co.
Unter Bezugnahme auf vorſtehende Anzeige empfehle ich mich zur Aufnahme von Verſicherungen auf Gebäude, aller Art Mo

biliar, Gegenſtände der Landwirthſchaft, Diemen, Vieh, Fabriken, Maſchinen Waaren e. zu feſten und billigen Prämien, alſo ohne alle

Nachzahlungen. m r.an Atragsfonnulare und weitere Nachrichten werden gern und unentgeldlich ertheilt und das Nöthige zur Aufnahme von Verſicherungen

prompt beſorgt durch
Merſeburg den 7. März 1867. C. A. Jungnickel, Agent,Rittergaſſe 179 vom 1. April ab Gotthardtsſtraße Nr. 84.

A.
Wegen Aufgabe des Geſchäfts und um ſchnell zu räumen, verkaufen wir von heute ab unſere Tuche, Buckskins,

Double, ſowie halbwollene Rock und Hosenstoſſfe, Votterzenuge, Westen, alles zum Fabrikpreis.
Carl Schwarze Feldrapp.

dem Rathskeller vis à vis in Merſebug.

h

wen Eiferuthen Perſichernngs- Geſellſchaft in Erfurt.
Grundcapital: 3,000,000 Thlr., wovon 2,243,000 Thlr. begeben.

uthen Nachdem mir von obiger Geſellſchaft für hieſigen Ort und Umgegend eine Agentur übertragen iſt, erlaube ich mir dieſelbe für
Veuer, Lebens und Transportversicherungen aller Art beſtens zu empfehlen und bin zur Ertheilung von Pro-

uthen ſpecten und Antragsformularen, ſo wie zu jeder gewünſchten Auskunft gern bereit.
e der Die Prämien der Geſellſchaft ſind Fest ohne Nachzahlung und bällig.
E Merſeburg, den 11. März 1867. Theodor Schneider.a

öffent Meine Wohnung befindet ſich Markt Nr. 24 bei Herrn Krampf, Firma: L. A. Weddy. Theodor Schneider.

l VorſchußVerein.än.el. Montag den 18. März 1867, im Locale des Riſchgarten, Nachmittags 2 Uhr.
Tagesordnung.

alben 1) Vorlage des Geſchäfts Berichts und Rechnungs Ausſchluſſes pro 1866.
thauſe 2) Wahl zur Ergänzung des Ausſchuſſes für die in dieſem Jahre ausgeſchiedenen Mitglieder:
wozu a) Herrn Kaufmann M. Klingebeil,
en im b) Herrn Gürtlermeiſter A. Juſt,onitz. e) Herrn Cantor emer. J. E. G. Becker.
f in Desgleichen der 12 Vertrauensmänner
Uhr, 3) Wahl einer Commiſſion zur Reviſion der Rechnung für das Jahr 1867.

enen Die Mitglieder werden erſucht die Stimmzettel ausgefüllt mitzubringen, um dadurch das Wahlgeſchäft zu beſchleunigen
Von denſelben zu ſtellende Anträge müſſen unter ſtatutenmäßiger Form beim Controleur J. Bichtler eingereicht werden.

Wege, Merſeburg den 9. März 1867. Der Vorſtand.aber Jm Saale des Thüringer Hofes
Montag den 18. März 1867

E. re Concert V orstellungder Singſpiel Halle (Concert variété) unter Leitung des Directors Herrn Otto Weich.

n ge
erden,

ſtr. Darſtellende Mitglieder:Fräulein Marie Bennöt, dramatiſche Sängerin von der deutſchen Oper zu Brüſſel,
Fräulein Anna Rrüning,, Vaudeville Soubrette vom Hof Theater zu Deſſau,
Fräulein CIotilde Wroll Opern Soubrette und jugendliche Sängerin von K. K. Theater zu Wien,

ufen Herr Hugo Schulz Geſangs Komiker vom Stadttheater zu Glogau,
Herr Richard Baader, Character-Komiker vom deutſchen Theater zu Rotterdam,

M. Herr Heinrich Klahre, Kapellmeiſter und Clavier Virtuos vom Conſervatorium zu Dresden,
rſaale Otto W eilch, Director und lyriſcher Tenor.
ränke, Das Nähere die Tageszettel.räthe, Zur Aufführung kommen Solo und EnſembleGeſänge aus Opern, Operretten, Sing und Liederſpielen, Komiſche Scenen
mehr, und Enſembles aus Poſſen, Couplets, Lieder, Arien c. 2c. Programme täglich neu und picant.

II s r FS FIerSsebur er Land wehr- Verein.i Die Vereins Mitglieder werden erſucht, ſich zu dem am Geburtstage Sr. Majeſtät des Königs
snuar, ſtattfindenden Kirchgang Morgens “29 Uhr im Schloßgarten zu verſammeln. Die Vereinskarten bitten

6357 wir bis ſpäteſtens den 20. März bei dem Vereins Rendanten in Empfang zu nehmen. Jndem wir
Friſten hierauf noch beſonders aufmerkſam machen, bemerken wir, daß nach der genannten Friſt, Karten nicht
elſer mehr abgegeben werden, auch der Eintritt zu der am Abend in den Räumen der Funkenburg ſtattfindendenr muſikaliſchtheatraliſchen Unterhaltung nebſt Ball, ohne Karte unter allen Umſtänden nicht geſtaltet ſein ſoll.

Merſeburg, den 14. März 1867.
Das Directorium

des Merſeburger Landwehr Vereins.raße



Der L. W. Egers'ſche Fenchel Honig Extract.
iſt das lieblichſte, aus dem edelſten Blumenhonig (mel hortense), der Fenchelpflanze und vielen heilſämen Säften mit größter Gewiſſen-
haftigkeit bereitete, für Magen, Lunge, Unterleib und Blut vortheilhafteſte und unſchädlichſte Genußmittel

für alle Kranke,
namentlich aber bei Hals und Bruſt Leiden Huſten Heiſerkeit, Verſchleimung 2c. Bei Keuchhuſten Bräune u. a. Kinderkrankheiten

iebt man ihn erwärmt rch oder in gutem Trinkwaſſer aufgelöſt.Kinder nehmen ihn für ihr Leben gern. Bei Hämorrhoidak und Unterleibs Leiden nimmt man ihn rein für
Jn größeren Gaben bewirkt er leichte Leibesöffnung.

Jede Flaſche trägt die eingebrannte Firma, ſowie Siegel, Etiquette nebſt Facſimile des Erfinders L. W. Egers in Breslau. Die
alleinige Niederlage iſt bei C. H. Schultze sem. S Sohn in Merſeburg.

re

e Ein älteres, fehlerfreies Ackerpferd verkauft Balditz
Nr.

Eine möblirte freundliche Stube iſt an einen ledigen Herrn zu
vermiethen und ſofort zu beziehen. Auf Wunſch wird auch Koſt
gegeben Hältergaſſe 666 E. Schwarz.
Eine freundliche Wohnung, Stube, Kammer Küche und Zube-
hör iſt zu vermiethen und 1. April e. zu beziehen Oberaltenburg
Nr. 82A, 1 Treppe.
Eine Schlafſtelle an eine ledige Perſon, auch zugleich Koſt, ſteht

offen Oberaltenburg Nr. 829.
Eine freundliche recht geſunde Wohnung von drei Stuben e. c.

iſt zu vermiethen Burgſtraße 29
Provencer- Oel

in friſcher Füllung à Fl. 12 Sgr., 6 Sgr. und 3 Sgr.

war n chehr ſcharf ſchmeckend à Kruke 5 Sgr. empfiehl:u Guſtav Elbe.Gemüſe-, Feld-, Gras- und Blumen-Sämereien,
edle Sorten Bohnen S Erbſen, Gurkenkerne, Kapp-
ſaamen, Futter-Runkelrüben, weißen Pferdezahn-

dais empfing von E. Platz Sohn in Erfurt unter Ge
rantie der beſten Keimfähigkeit. Nicht auf Lager habendes beſorgt
prompt und laut Pkeisverzeich niß

Merſeburg. Ferdinand Scharre, Neumarkt.
Saanmenverkauf.

Rothe und gelbe Futterrü enkerne und guten Kapfſaamen verkauft
der Gärtner Körner

in Schkopau.

A t T tAus meiner Roſengärtnerei in Storkau
5 vbei Lveißenfels

empfehle ich außer hochſtämmigen und Topf Roſen in einem Sor-
timente von eirca 800 Sorter zu ſehr billigen Preiſen, hochſtämmige
Roſen ohne Namen kräftige Zwergobſtſtämme in ſehr
feinen Sorten zu Spalieren, Pyramiden Und Cordons, alle Sorten
Wildlinge zu Unterlegen von Obſt, Spargelpflanzen Georginen rc.
zur gefälligen Ab nahme.

Verzeichniſſe ſtehen auf frankirtes Verlangen gratis und franco

zu Gebote Ernſt Schmalfuß.Altbackenes Brod iſt ſtets vorräthig für 1 Thaler 30 Pfund

bei Karl Rockendorf,Bäckermeiſter zu Blöſien.

Rieſtädter Braunkohle,
ganz große Stücken, und in Qualität der böhmiſchen Braun
ohle ganz gleich, offerirtkorie gon à Centner 7 Sgr.
Abnahne von 10 Cent. frei ins Hausver Heinrich Schultze jun.

Geformte- und Presskohlensteine bei
Heinrich Schultze jun.

Entenplan.
r. Pattiſon's Gichtwatte lindert ſofort und heilt ſchnell

Gicht.
BRheuimmmatiesn en

r Art, als Geſichts, Bruſt Hals und Zahnſchmerzen Kopf-,De und Kniegicht, Magen und Unterleibsſchmerj c. c. Jn
Packeten zu 8 Sgr. und zu 5 Sgr. bei Guſtav Lots.

einste von gebr. Kaffee à Pfd. 15 Sgr.rärn an in ſ a ſchöner Qualität, prüm. Solaröl
iehltà Quart 5 S Klingebeil, Gotthardtsſtraße.

Apotheker Bergmann's Eispommade,
rühmlichſt bekannt, die Haare zu kräuſeln, ſowie deren Ausfallen
und Ergrauen zu verhindern, empfehlen à Flac. 5, 8 u. 10 Sgr.
H. F. Exius in Merſeburg, C. Burow in Querfurt
und Apoth. Richter in Dürrenberg

nene

Dampffärberei Druckerei
von E. Wallberg in Erfurt.
Umfärben, drucken und waſchen aller Arten ſeidener, wollener,

halbwollener Zeuge.

Beste Ausführung, neuste Muster,
billigste Preise.

Annahme für Merſeburg und Umgegend
Frl. Louiſe Gorslar.

Die neueſten Frühjahrs- Muſter ſind bereits in reichſter Auswahl
eingetroffen, und empfehle ich mich zu geneigten Aufträgen für

obiges Geſchäft. Louiſe Gorslar,Gotthardtsſtraße Nr. 93.

von D. Gaudin in Paris.
Dieſer Leim, welcher ohne Geruch iſt, wird kalt angewendet

bei Porzellan, Glas, Marmor, Holz, Kork, Pappendeckel, Papier
u. ſ. w. Er iſt in den Haushaltungen und in den Geſchäften un
entbehrlich.

Vorräthig à Flacon 4 Sgr. und 8 Sgr. in Merſeburg
bei Herrn L. A. Weddy, Colonialwaarenhandlung.
etehoonoeTheerſeife wirkſamſtes Mittel gegen alle Arten Haut

unreinigkeiten, empfiehlt à Stück 5 Sgr.
Guſtav Lots.

Aus der Angſt vor Erſtickung zur Athemsfreiheit.
Wer in Lebensnoth um Hülfe fleht und ſie dann unerwartet findet, wird der

nicht ſeinen Helfer einen Engel nennen Wohblan. Dann iſt auch jedes Heil-
nahrungsmittel als ein auserwähltes Werkzeug des Höchſten anzuſehen das Entnerv
ten Stärkung und Kranken Geneſung zuführt, wenn auch immerhin unter der Mit-
wirkung der zur Heilung berufenen Aerzte, wir meinen jenes Malzfabrikat des
Hoflieferanten Herrn Johann Hoff in Berlin, Neue Wilhelmsſtr. 1, das an hohen
Höfen ebenſo als vortrefflich wirkend bekannt, wie in der bürgerlichen Haushaltung oft
als unentbehrlich bezeichnet wird das Hoff'ſche Malzextract Geſundheitsbier, dem
in gleich hoher ſanitätiſcher Bedeutung die Malzgeſundheits Chocolade das Choco-

ladenpulver, der Bruſtmalzzucker und die ſcheimlöſenden Bruſtmalzbonbons zur
Seite ſtehen, und in externo auch das Bädermalz. Doch laſſen wir die That
ſachen ſprechen welche auch in folgenden Briefen deponirt ſind. Berlin, 14
November 1866. Nicht genug kann ich E. W. für Jhren heilſamen Malzextract danken,
denn ſeit 6 Jahren leide ich an einem ſchrecklichen Huſten, aber alle angewandten
Mittel blieben ohne Erfolg und ich wurde ſo elend, daß ich nur im Bett ſitzen konnte,
und ich jede Minute zu erſticken glaubte denn der Schleim kochte mir ſchon hörbar
auf der Bruſt. Da wurde mir das erſte Glas warmer Malzextract gereicht, und
o Gott! nach einer Stunde löſte ſich der Schleim und ich konnte zum erſten Mal
wieder ruhig ſchlafen. Möchte doch allen meinen leidenden Mitmenſchen eben ſo
durch Jhr heilſames Fabrikat geholfen werden wie mir. Jch bitte, mir (neue
Sendung) 2c. Verwittw. Prem. Lieut. von Markowski, Teltowerſtr. 14.“

Metzeltthin, 20. November 1866. Da Jhre Malzgeſundheitschoco-
lade, ſo wie Bonbons bereits einen ſo großen Ruf haben ſo (wird Sendung
begehrt). v. Winterfeld.“ Aehnliche Beſtellungen auf Malzgeſundheitschocolade
2c, und theilweiſe mit langen Lobeserhebungen begleitet von Herrn Grafen
v. d. Recke-Volmerſtein in Craſchnitz (15. Nov. 66), Frau v. Jaczynska
in Bromberg (16. Nov. 66), Herrn Hauptmann von Arnim in Straälſund
(17. Nov. 66). Wohlau, 30. Nov. 1866. Es iſt meiner Mutter ihrer geſchwäch
ten Geſundheit wegen ärztlich der Gebrauch Jhrer berühmten Malzchocolade anem
pfohlen worden (Beſtellung). Marie Marbach.“ Nicht der Fabrikant iſt
es der das Hoff'ſche Malzextract Geſundheitsbier, die Malz Geſundheits Choco
lade u. ſ. w. erhebt ſondern, das Publikum, das nur von dem guten Geſchmack,
der guten Wirkung allein zu ſolchen Kundgebungen geleitet wird, und das iſt maß
gebend und ehrt das Fabrikat der deutſchen Jnduſtrie.

h n rer von Kaiſern und Königen anerkanntenohann Hoff ſchen Malzfabrikaten: Malzextract Geſundheitsbier, alGeſundheits-Chocolade, Malz- heilen r
ver Bruſtmalz-Zucker, Bruſtmalz- Bonbons Bademalz rc.,
halte ich ſtets Lager. A. Wieſe.

(Hierzu eine Beilage.)

Seißer flüſſiger Leim
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Peilage zum 22. Stück des Merſeburger Kreisblatts 1867.

Rouleaux- und Tapelen-Lager
in großer Auswahl empfehle ich dem geehrten Publikum zur Beach-

tung. A. Wieſe.„AFRERSEREERG
für Spiündlers Färbereif, Bruckerei und W'asch-

Anstalt bei A. Wieſe.Strohdecken bei A. WieſeE.hchtes KlettenwurzelDOel,
welches das Ausfallen der Haare ganz verhindert, das Wachsthum
aber dermaßen bewirkt, daß in kurzer Zeit das ſchönſte und kräftigſte
Haar zu ſehen iſt; es belebt die bereits erſterbenden Haare von
Neuem, macht ſie ſchön glänzend, zart und geſchmeidig und verhin-
dert das frühzeitige Grauwerden derſelben es iſt vorzüglich bei
Kindern anzuwenden, da es den Grund zu einem herrlichen Haar-
wuchſe legt und gleichzeitig als Toiletten Oel dient.

Das Glas 5 Sgr. und 7 Sgr. nebſt Gebrauchs-Anweiſung.
Um Nachahmungen zu begegnen, befinden ſich auf jedem Glaſe

die erhabenen Buchſtaben C. J. und iſt jedes Glas mit meiner Firma
verſiegelt.

Die alleinige Niederlage iſt in Merſeburg bei Herrn
Guſtav Lots Burgſtraße.

Carl Jahn,
Herzoglicher Hoflieferant und Friſeur

Aerztliches Zeugniß.
Die von dem Hoflieferanten Herrn Franz Stollwerck in

Köln bereiteten Bruſt Bonbons kann ich nach ſorgfältiger Unter-
ſuchung bei catarrhaliſchen Hals und Bruſt Affectionen und daher
rührender Heiſerkeit und trockenem Reizhuſten ſehr empfehlen.

Durch den fortgeſetzten Gebrauch derſelben wird die Luftröhren-
reizung gemildert, die Heiſerkeit baldigſt gehoben und die Expecto-
ration weſentlich unterſtützt, wie ich dies nicht allein an mir und
meiner Familie, ſondern aüch durch Wahrnehmung an meinen Pa-
tienten zu beobachten Gelegenheit fand.

Magdeburg, 11. December 1858.
Dr. Lemke, Königl. Ober Stabs Arzt.

Obige rühmlichſt bekannten Stollwerck'ſchen Bruſt-Bon-
bons ſind echt zu haben à 4 Sgr. per Paquet in Merseburg
bei Herm. Fiſcher, in Weissenfels bei C. F. Zim-
mermann.Aechter weißer Bruſt Syrup
aus der einzigen

in Gotha.

1855
gegründeten Fabrik von eG. A. W. Mayer in Breslau
iſt ſtets vorräthig in Originalflaſchen und zu
den Fabrikpreiſen zu T Sgr., 15 Sgr. und
1 Thlr. bei Guſtav Lots.

mEine Veredelung und zugleich einen Fortſchritt in der Brannt-
weinfabrikation bietet der auf Veranlaſſung des Herrn Prof. Dr.
Bock bereitete Robert Freygang'ſche Volks-Geſundheitsbrannt-
wein, welcher vor anderen Branntweinen (Nordhäuſer Korn 2c.) die
großen Vorzüge beſitzt, daß er billiger und vermöge ſeiner ernäh-
renden und ſtärkenden Beſtandtheile: Eiſen, Malz, Zucker
und Pflanzenbitterſtoff, auch geſünder als andere Brannt-
weinſorten iſt. Dabei hat er einen lieblichen Geſchmack, hinterläßt
keinen Schnaps-Nachgeruch und wird zu dem billigen Preis von
nur 6 Sgr. per Quart verkauft.

Denſelben empfehlen C. H. Schultze sem. Sohn.
e STtehmann' ſche Heilſalbe,

conceſſionirt vom Königl. Miniſterium, erhielt Commiſſions -Lager
für Merſeburg und verkauft in Büchſen nebſt Gebrauchsanweiſung

zu 5 und 10 Sgr. Guſtav Lots.7Penſionat.
Schüler, welche die hieſige Schule beſuchen ſollen finden freund-

liche Aufnahme in einer anſtändigen Familie.
Nähere Auskunft ertheilt der Bäckermeiſter Peuſchel.
Ein Burſche kann unter günſtigen Bedingungen in die Lehre

treten bei dem Schmiedemeiſter
Albert Lohe in Schkopau.

—DZJ

J w eJm Jrntereſſe aller Eltern.
Mein Sohn jetzt 9 Jahr alt, litt ſeit ca. 6 Jahren an einem hart

näckigen Huſten mit Auswurf, war fortdauernd verſchleimt, und je mehr
wir von den uns angerathenen Mitteln brauchten, deſto ſchlimmer ward
ſein Zuſtand. Es war für uns Eltern ein recht betrübendes Ereigniß zu

nennen, denn mit jedem Tage hatten wir neue Hoffnung auf Beſſerung,
die aber ſich leider nicht einſtellen wollte. Es ſind jetzt 6 Wochen her wo
mein Kind ſich von Neuem legte und wo das alte Uebel mit noch größerer
Heftigkeit als je auftrat. Eben zu dieſer Zeit las ich in den Zeitungen von
dem neu erfundenen R, F. Daubi tz ſchen Bruſt Gelee der beſonders gegen

Huſten ein vortreffliches Mittel ſein ſollte. Wenn man alle nur denkbaren
Mittel angewendet hat, die keine Hilfe boten ſo verſucht man immer noch
wieder etwas Neues. Dies that ich denn bolte eine Flaſche von dem

R. F. Daubitzſchen Bruſt Gelée
und gab meinem Kinde nach Bedürfniß davon. Die Erfolge waren

S glänzend. Beim Verbrauch der zweiten Flaſche iſt der
Huſten ſo milde geworden, daß wein Kind täglich vielleicht
nur 1 2 mal huſtet, auch haben ſich der Auswurf und
die Verſchleimung in dem Maße gemindert, daß alle Be
ſorgniſſe für die Wiederkehr dieſes läſtigen Uebels bei
unſerm Kinde gänzlich geſchwunden ſind.

Mit Freuden veröffentliche ich daher vorſtehende Zeilen! Zum
Ruhm für den Erfinder Zum Segen der Menſchheit!

Berlin, den 10. Januar 1367.
E. Moewes,

Rüdersdorferſtr. 5.

perſönlichen Ausführung von Verſicherungen gegen Hagelſchlag ange-
legentlichſt empfiehlt, macht derſelbe gleichzeitig auf die Vortheile
aufmerkſam, welche jedem Verſicherten bei dieſer Geſellſchaft zu Theil
werden. Dieſe ſind:

1) billigere Prämien als bei ſämmtlichen Actien-Geſellſchaften,
2) Antheil am Geſchäftsgewinn nach S. 20 der Statuten,
3) volle Sicherheit für ungekürzte und prompte Entſchädigung

im Schadenfalle, auch für den kleinſten Schaden bis zu

herunter, e4) gleiche Prämien für Halm- und Hülſenfrüchte.
Antrags Formulare und Verſicherungsbedingungen liegen bei

demſelben zur gefälligen Einſicht aus.
Hochachtungsvoll und ergebenſt

F. Beyer, Getreidehändler,
e Sohmalegaſſe Nr. 537.

Saumen e G erte.
Linſen große, mittlere, kleine Kopf Klee, Luzerne-

Kleo, Esparsette- Klee, Serradella, türkiſchen
Weizen bei Guſtav Elbe.Für Hustenleidende.

Engliſchen Fruchtzucker à Pack 3 Sgr. und 1 Sgr.

empfiehlt Guſtav Elbe.

-2mh2---2

Spfelkarten
von C. W. Sutor's Erben in Vaumburg, empfiehlt

Guſtav Elbe.

MertenMittwoch den 20. d. M., Abends 7 Uhr.
S 7großes Extra Concert,

Streichmuſik gegeben vom Muſikcorps des Königlichen 86. Jnf.
Regiments unter Leitung ſeines Dirigenten des Herrn Capellmeiſters
Ludwig. Entrée à Perſon 2 Sgr.

Die anerkannt tüchtigen Leiſtungen dieſes Corps verſprechen
allen Muſikfreunden einen recht genußreichen Abend.

G. Brandin.

än.Sonntag den 17. ladet zu friſchen Pfannenkuchen und Spritz

kuchen freundlichſt ein Bleier.



Tiemanns Reſtauration.
Sonnabend, Sonntag und Montag

Bockbier à Seidel Sgr. 6
Sonntag den 17. März 1867

on
gegeben vom Stadtmuſikchor aus Lützen. Anfang 7 Uhr.

Das Nähere die Programms. Entrée 2 Sgr, um recht
zahlreichen Beſuch bittet

Keuſchberg. A. Deckert.War Sonntag den 17. März
großes Milikair-Concert,

gegeben vom Trompetercorps des Thür. Huſ. Reg. Nr. 12. Anfang
77 Uhr, wozu ganz ergebenſt einladet C. Weber.

III
Sonntag den 17. d. M., Nachmittags 3 Uhr Concert.

Thüringer Hof.
Sonntag den 417. d. M., Abends 7 Uhr Concert.
Jn beiden Concerten werde ich Compoſitionen von Beethoven,

Roſſini, Weber Wagner 2c. zum Vortrag bringen. Um zahlreichen

Beſuch bittet L. Buchheiſter.an
Jn jedem Jahre treten wir mit neuer Bitte, aber auch immer

mit neuem Danke und neuer Hoffnung an die Mitbürger unſerer
Stadt heran, da es gilt, ihnen ein Unternehmen an's Herz zu
legen, auf welchem bisher ſo ſichtlicher und reicher Segen geruht hat,
und das nicht ſinken zu laſſen für uns Alle eine heilige Pflicht iſt.

Auch in dieſem Jahre gedenken wir in den erſten Tagen des April
einen Bazar zu veranſtalten, deſſen Erlös für die Armen unſerer
Stadt, namentlich aber für ſolche Arme beſtimmt iſt, welche die
öffentliche Armenpflege mit ihrer Hülfe entweder gar nicht zu erreichen
oder nicht hinlänglich zu verſorgen im Stande iſt.

Jndem wir nun hiermit bekannt machen, daß eine Liſte mit
der Aufforderung zur Betheiligung in den nächſten Tagen herum-
gehen, und daß eine desgleichen bei Herrn Kaufmann Lots zur ge-
fälligen Zeichnung ausliegen wird, richten wir an Alle, welchen
die Sache der Armen am Herzen liegt, die dringende Bitte, uns
recht viele und reiche Gaben zuzuwenden und dieſelben an eine der
Unterzeichneten, verſehen mit der Angabe des Preiſes und dem
Namen der Geber, bis ſpäteſtens Ende März gelangen
zu laſſen.

Wir ſind aber dabei nicht nur der allgemeinen Pflicht eingedenk,
das einmal angefangene, bisher durch ſehr dankenswerthe Betheiligung
reich geſegnete Liebeswerk fortzuſetzen, und woran wir vor Allem
erinnern müſſen die dadurch einmal erweckten Hoffnungen der
Armen zu erfüllen ſondern es ſind dies Mal gerade beſondere,
zum Theil noch fortdauernde Nothſtände geweſen, welche unſere
Mittel in ungewöhnlichem Maaße erſchöpft haben und einen dem
entſprechenden Erſatz doppelt wünſchenswerth machen. Die
Kriegsnolh des vergangenem Jahres, welche viele arme Familien zeit-
weiſe ihres Ernährers beraubte, dann die noch ſchwerer auf uns
liegende Krankheitsnoth, durch welche eine große Zahl gerade aus
dieſen Claſſen verwaiſt und allgemeiner Fürſorge ans Herz gelegt
iſt, dazu endlich die fortdauernde Erhöhung im Preiſe aller Nahrungs-
mittel ſind es die uns veranlaſſen nicht blos ebenſo dringend, ſon-
dern dringender als ſonſt zu bitten und es Allen in immer weiteren
Kreiſen zuzurufen:

Gedenket der Armen!
Merſeburg, den 7. Februar 1867.

A. v. Buggenhagen. D. v. Byern. C. Crüger. A.
Frobenius. C. v. Gerhardt. C. Grumbach. F. Heiden-
reich. A. Haupt. J. v. Hülſen. H. Keferſtein. C.
Merkel. F. Nulandt. CI. v. Reibnitz. Th. Reidenitz.

M. Schede. F. Schönberger.
Frobenius, Conſiſtorialrath. Leuſchner, Diaconus Hei-
neken, Paſtor. Frobenius, Diaconus. Gruner, Paſtor.

Dreiſing, Paſtor.
Einen Lehrling mit guter Schulbildung ſuchen für's Comptoir

zum 1. April e.
C. W. Julius Blanke S Comp.

Ein junger Menſch, welcher Luſt b r zu werden,
ndet zu Oſtern d. J. Placement auf der Funkenburg.ß e G. Brandin.Einen Lehrling ſucht unter günſtigen Bedingungen

H. Arnold, LTiſchlermſtr.
Merſeburg Vorſtadt Altenburg Nr. 787.

meiſter Schulze auf dem Neumarkte.

Ein Burſche kann zu Oſtern in die Lehre treten beim Schmiede

Einen Lehrling
mit guten Schulkenntniſſen ſuche ich zum April d. J.
für meine Buch-, Kunſt- S Muſikalienhandlung.
Koſt Logis auf Verlangen im Hauſe.

Wittenberg (Prov. Sachſen).
R. Herroſé,

Buchhändler.

Ein Sohn rechtlicher Eltern, welcher Luſt hat die Kaufmann-
ſchaft gründlich zu erlernen, wird unter ſehr günſtigen Bedingungen
eine Stelle nachgewieſen in der Leinwaarenhandlung von

Ed. Zentgraf.
Zwei Knaben von 13 reſp. 11 Jahren, deren Eltern vergangenen

Herbſt verſtorben ſind, ſollen in einer achtbaren hieſigen Familie gegen
Penſionsentſchädigung untergebracht werden.

Das Nähere beim Kaufmann Carl Schultze am Roßmarkt.
Ein grauer Spitzhund iſt mir zugelaufen. Der Eigenthümer

kann ihn in Empfang nehmen Kleine Sixtigaſſe 598 bei
W. Werner.

rerrrereeeennS

d m 2 S Verloren!
Eine Lorgnette von Perlmutter wurde verloren abzugeben

gegen angemeſſene Belohnung Entenplan Nr. 153.

DJ 2ecx

Am Sonntage Reminiſcere (17. März) predigen:
Vormittags: NachmittagsOomkirche Herr Diac. Leuſchner. Herr Adj. Puſch.

Stadtkirche Herr Paſtor Heineken. Herr Diac. Frobenius.
Neumarktskirche Herr Paſtor Dreiſing.
Altenburger Kirche Herr Paſtor Gruner.
Domkirche: Nach dem Vorm. Gottesdienſte allgemeine Beichte und

Abendmahl gehalten vom Herrn Diac. Leuſchner, Anmeldung.
Stadtkirche: Früh “28 Uhr Beichte und Abendmahl. Hr. Paſtor Heineken.
Neumarktskirche: Nach dem Gottesdienſte allgemeine Beichte und Abendmahl.

Anmeldung.

Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.

Kunſt-Notiz.
Die Singſpiel- Halle (Concert variété) unter Leitung ihres

Directors Herrn Otto Weich, die ſich eines nicht unbedeutenden
Renommeésds erfreut, wird in den nächſten Tagen auch in unſerer
Stadt einige ihrer picanten und intereſſanten Concerte im Saale des
Thüringer Hofes geben. Herr Directgr Weich kommt von Leipzig
und giebt gegenwärtig in Weißenfels Vorſtellungen, die ſich bedeu-
tenden Zuſpruch, namentlich des beſſeren Publikums erfreuen. Die
Geſellſchaft beſteht aus Damen und Herren von denen jeder einzelne
Künſtler in ſeinem Fache iſt und ſich eines guten Namens in der
Theaterwelt erfreut. Am Montag den 18. März wird die erſte
Vorſtellung in dem obengenannten Saale ſtattfinden und werden die
Tageszettel die näheren Details enthalten. Wir verfehlen deshalb
nicht alle hieſigen Freunde von gediegenem Geſang mit friſchem Humor
auf die Concerte des Herrn Director Weich aufmerkſam zu machen.

nannteNaumburg, den 12. März. Geſtern wurde von dem hieſigen
Schwurgericht unter Vorſitz des Kreisgerichtsdirectors Heimbrod von
hier gegen die verwittwete Henriette Hering, geb. Zauſch, aus Predel
bei Zeitz von früh 9 Uhr bis Abends 9 Uhr verhandelt. Dieſelbe,
40 Jahre alt, vermögend und noch nicht beſtraft, war angeklagt,
zu Anfange des vorigen Jahres ihren Ehemann, den Gutsbeſitzer
Gottfried Hering, dem ſie während einer 15 jährigen Ehe 8 Kinder
geboren hatte, vorſätzlich durch Gift getödtet zu haben und zwar
mit Ueberlegung. Jm Februar 1866 ſtarb in Predel der genannte
Gottfried Hering, nachdem derſelbe längere Zeit an Lungen und
Magenentzündung gelitten und dabei von drei Aerzten behandelt

worden war. Jm Sommer des gedachten Jahres tauchte das Gerücht
auf, nach welchem eine Vergiftung die Urſache ſeines Todes geweſen
ſei, und es wurde deshalb vom Kreisgerichte zu Zeitz die Ausgrabung
und Obduction der Leiche angeordnet. Auf Grund dieſer Obduction
und beſonders in Folge der chemiſchen Unterſuchung erklärten die
Sachverſtändigen, daß der Tod des Hering durch Arſenikvergiftung
erfolgt ſei, welchem Gutachten auch das Medicinalcollegium zu Mag-
deburg ſich ſpäter angeſchloſſen. Durch Zeugen wurde conſtatirk,
daß die verwittwete Hering während der letzten Krankheit ihres Ehe
mannes „Mäuſegift“ hatte holen laſſen. Ebenſo beſchwor einer
ihrer Nachbarn, der Gutsbeſitzer Fiſcher zu Predel (ein Familien
vater), mit ihr mehrere Jahre hindurch verbotenen Umgang gepflogen
zu haben. Der Staatsanwalt v. Lauhn hielt in ſeinem Plaidoyer
die Anklage in allen ihren Theilen aufrecht und beantragte, das
Schuldig über die Hering auszuſprechen. Das Verdict der Geſchwo
renen lautete jedoch auf „Nichtſchuldig“, in Folge deſſen denn auch
die Angeklagte ſofort auf freien Fuß geſetzt wurde. Die Vertheidi

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk.

gung führte der bekannte Rechtsanwalt Wölfel aus Lützen.
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